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(54) Wäschetrockner mit Umgebungstemperatursensor

(57) In einem Wäschetrockner ist ein Temperatur-
sensor (20) vorgesehen, mit welchem die Umgebungs-
temperatur ermittelt werden kann. Die Umgebungstem-
peratur kann beispielsweise dazu verwendet werden, die

Wärmepumpe (2, 3, 5, 6) des Geräts bedarfsgerechter
zu kühlen, die erwartete Prozessdauer genauer abzu-
schätzen, eine Verschmutzung des Flusenfilters (12)
verlässlicher festzustellen oder verschiedene Parameter
des Trockenprozesses festzulegen.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer Trommel zur Aufnahme von zu trocknender Wä-
sche, mit einem Prozessluftkreislauf zum Trocknen der
Wäsche in der Trommel und mit einer Steuerung. Weiter
betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Betrieb eines
solchen Wäschetrockners.

Hintergrund

[0002] Aus EP 2 006 437 ist ein Wäschetrockner be-
kannt, in welchem die Wäsche in einer Trommel getrock-
net wird. Prozessluft wird in einem Prozessluftkreislauf
durch die Trommel geführt, wobei eine Wärmepumpe
zum Trocknen und Heizen der Prozessluft vorgesehen
ist. Weiter besitzt das Gerät einen Kühllüfter, um einen
Teil der Wärmepumpe mit Umgebungsluft zu kühlen und
so dem Gerät überschüssige Wärme zu entziehen. Das
Gerät ist dazu ausgestaltet, den Kühllüfter abhängig von
der Temperatur des Mediums der Wärmepumpe zu küh-
len.

Darstellung der Erfindung

[0003] Es stellt sich die Aufgabe, ein Gerät bzw. ein
Verfahren dieser Art bereitzustellen, welche eine den je-
weiligen Betriebsparametern gut angepasste Steuerung
erlauben. Diese Aufgabe wird vom Wäschetrockner bzw.
vom Verfahren gemäss den unabhängigen Ansprüchen
gelöst.
[0004] Demgemäss ist die Steuerung des Geräts dazu
ausgestaltet, die Umgebungstemperatur mit einem Tem-
peratursensor zu bestimmen und abhängig von der Um-
gebungstemperatur den Trockenprozess und/oder eine
Anzeige des Geräts zu steuern.
[0005] Hierzu gibt es verschiedenste Möglichkeiten,
wovon im Folgenden sowie in der unten stehenden de-
taillierten Beschreibung einige genannt werden. Diese
verschiedenen Möglichkeiten können alternativ oder in
Kombination eingesetzt werden.
[0006] Besitzt das Gerät mit eine Wärmepumpe, wel-
che dazu ausgestaltet ist, die Prozessluft im Prozessluft-
kreislauf zu trocknen und zu erwärmen, so kann die
Kenntnis der Umgebungstemperatur dazu verwendet
werden, die Wärmepumpe differenziert zu steuern. Ins-
besondere können Kühlmittel vorgesehen sein, um min-
destens einen Teil des Prozessluftkreislaufs und/oder
der Wärmepumpe mit Umgebungsluft zu kühlen, wie dies
in EP 2 006 437 oder EP 1 156 149 beschrieben ist. Die
Kühlmittel können nun abhängig von der Umgebungs-
temperatur angesteuert werden, insbesondere indem sie
bei höherer Umgebungstemperatur stärker und/oder län-
ger betrieben werden als bei kühlerer Umgebungstem-
peratur.
[0007] Die Kenntnis der Umgebungstemperatur kann

auch dazu eingesetzt werden, den Verschmutzungsgrad
des Flusenfilters des Geräts verlässlicher zu bestimmen.
Bekannte Verfahren messen hierzu die Prozessdauer
des Trockenprozesses, beispielsweise die Zeit, die es
braucht, bis der Wassergehalt in der Wäsche oder in der
Prozessluft unter einen gewissen Wert absinkt, wobei
eine lange Prozessdauer Hinweis auf einen hohen Ver-
schmutzungsgrad geben kann. Allerdings kann eine lan-
ge Prozessdauer auch durch eine hohe Umgebungstem-
peratur bedingt sein. Andere Verfahren bestimmen die
Zahl der Überhitzungszyklen des Kompressors der Wär-
mepumpe des Geräts, da diese Zahl ansteigt, wenn das
Flusenfilter an Durchlässigkeit verliert. Auch in diesem
Fall kann jedoch diese Zahl auch ansteigen, weil die Um-
gebungstemperatur hoch ist, ohne dass der Flusenfilter
sonderlich stark verschmutzt wäre. Deshalb erlaubt die
Berücksichtigung der Umgebungstemperatur in beiden
Fällen ein besseres Erkennen der Filterverschmutzung.
[0008] Wenn das Gerät eine Anzeige zum Anzeigen
der voraussichtlichen Prozessdauer des Trockenprozes-
ses besitzt, kann die Kenntnis der Umgebungstempera-
tur dazu genutzt werden, diese Prozessdauer besser ab-
zuschätzen, da die Prozessdauer in der Regel mit zu-
nehmender Umgebungstemperatur zunimmt.
[0009] Die Kenntnis der Umgebungstemperatur kann
auch für weitere Anwendungen nützlich sein, so z.B. für
die Errechnung eines geschätzten Energieverbrauchs,
für die Festlegung einer optimalen Prozesstemperatur
oder für die Festlegung der Zeitdauer einzelner Pro-
zessschritte.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0010] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figur. Diese zeigt ein Blockdiagramm der
wichtigsten Komponenten eines Wäschetrockners.

Wege zur Ausführung der Erfindung

Aufbau des Geräts

[0011] Das Gerät nach Fig. 1 besitzt eine Trommel 1
zur Aufnahme der zu trocknenden Wäsche. Es ist ein
Prozessluftkreislauf vorgesehen (welcher in Fig. 1 mit
durchgezogenen Linien dargestellt ist), in welchem er-
wärmte Prozessluft durch die Trommel 1 und ein Flusen-
filter 12 geleitet, sodann abgekühlt und danach wieder
aufgeheizt und zurück in die Trommel 1 geführt wird.
Durch das Abkühlen der Prozessluft wird diese in be-
kannter Weise getrocknet.
[0012] Ein Gebläse 10 dient zum Umpumpen der Pro-
zessluft.
[0013] Weiter ist ein Wärmepumpenkreislauf vorgese-
hen (wobei der Pfad des vom Wärmepumpenkreislauf
geförderten Mediums in Fig. 1 mit gepunkteten Linien
dargestellt ist). Das Medium wird von einem Kompressor
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2 zu einem Kondensator 3 gefördert, von dort zu einem
Zusatzwärmetauscher 4, dann über ein Drosselorgan 5,
z.B. in Form einer Kapillaren oder eines Expansionsven-
tils, zu einem Verdampfer 6 und dann über eine optionale
Heizung 9 wieder zurück zum Kompressor 2. Der Ver-
dampfer 6 dient dazu, die Prozessluft abzukühlen und
ihr auf diese Weise Wasser zu entziehen, während der
Kondensator 3 dazu dient, die Prozessluft wieder zu er-
wärmen, so dass sie neues Wasser aufnehmen kann.
[0014] Wie aus Fig. 1 weiter ersichtlich, ist ein Kühllüf-
ter 7 vorgesehen, der dazu dient, mindestens einen Teil
der Wärmepumpe und/oder des Prozesskreislaufs mit
Umgebungsluft zu kühlen. Im der in Fig. 1 gezeigten Aus-
führung wird mit dem Kühllüfter 7 Umgebungsluft über
den Zusatzwärmetauscher 4 geführt, um diesen zu küh-
len.
[0015] Der Kühllüfter 7 und der Zusatzwärmetauscher
4 dienen dazu, dem Wärmepumpenkreislauf und somit
dem ganzen System Wärme zu entziehen und diese an
die Umgebungsluft abzugeben. Vorzugsweise wird die
Menge der entzogenen Wärme abhängig von der Tem-
peratur im Wärmepumpenkreislauf (und/oder abhängig
von der Temperatur im Prozessluftkreislauf) gesteuert,
z.B. indem der Kühllüfter 7 mit grösserer Leistung betrie-
ben wird, wenn die Temperatur ansteigt. Die Funktion
und der Betrieb des Zusatzwärmetauschers sind im De-
tail in EP 1 884 586 und EP 2 006 437 beschrieben, wobei
jedoch die Ansteuerung des Kühllüfters 7 in der weiter
unten beschriebenen Weise zusätzlich von der Umge-
bungstemperatur abhängig ist.
[0016] Weiter besitzt das Gerät verschiedene Tempe-
ratursensoren, beispielsweise:

- Ein erster Temperatursensor 20 misst die Umge-
bungstemperatur Tu des Geräts. Unter "Umge-
bungstemperatur" wird dabei die Temperatur des
Raumes verstanden, in welchem der Wäschetrock-
ner steht, oder ein zumindest an diese Temperatur
angenäherter Wert. Funktion und Aufbau des Tem-
peratursensors 20 werden weiter unten genauer be-
schrieben.

- Ein zweiter Temperatursensor 21 misst die Tempe-
ratur des Mediums der Wärmepumpe zwischen Ex-
pansionsventil 5 und Verdampfer 6.

- Ein dritter Temperatursensor 22 misst die Tempera-
tur des Mediums der Wärmepumpe zwischen Ver-
dampfer 6 und Kompressor 2.

[0017] Im vorliegenden Zusammenhang ist nur der er-
ste Temperatursensor 20 zwingend vorgesehen.
[0018] Eine Steuerung 8 des Geräts wertet die Signale
der verschiedenen Temperatursensoren und allfälliger
weiterer Sensoren aus und steuert das Gerät abhängig
von den gemessenen Signalen und den Eingaben des
Benutzers. Für letztere weist das Gerät eine Bedienkon-
sole 15 auf. Weiter kann die Steuerung 8 eine Anzeige
16 ansteuern, welche dem Benutzer z.B. Betriebspara-
meter und/oder eine zu erwartende Prozessdauer für den

Trocknungsprozess angibt.

Verwendung der Umgebungstemperatur Tu

[0019] Das Gerät wird vorzugsweise im Wesentlichen
mit dem z.B. in EP 1 884 586 oder EP 2 006 437 be-
schriebenen Verfahren gesteuert. Die Kenntnis der Um-
gebungstemperatur Tu erlaubt dabei jedoch einige Ver-
besserungen, z.B. hinsichtlich Effizienz, Verlässlichkeit
und Benutzerinformation. Einige Beispiele hierfür wer-
den im Folgenden genauer beschrieben.

a) Steuerung der Kühlung

[0020] Der Kühllüfter 7 entzieht, wie erwähnt, dem Sy-
stem durch Kühlen mit Umgebungsluft Wärme. Seine Ef-
fizienz hängt von der Umgebungstemperatur Tu ab. Des-
halb steuert die Steuerung 8 den Kühllüfter 7 vorzugs-
weise abhängig von der Umgebungstemperatur Tu an,
und insbesondere betreibt sie ihn bei höherer Umge-
bungstemperatur Tu stärker (d.h. mit grösserer Dreh-
zahl) und/oder länger als bei tieferer Umgebungstempe-
ratur Tu. Hierzu kann z.B. die in Absatz 0031 von EP 1
884 586 dargestellte Tabelle abhängig von der Umge-
bungstemperatur Tu modifiziert werden, indem bei einer
Umgebungstemperatur oberhalb 30°C die Werte in der
linken Spalte der Tabelle um 1 oder 2 °C tiefer gewählt
werden.
[0021] Eine entsprechende Steuerung kann auch ver-
wendet werden, wenn der Kühllüfter 7 nicht die Wärme-
pumpe, sondern (über einen Luft-Luft-Wärmetauscher)
direkt die Luft im Prozessluftkreislauf kühlt.
[0022] In den obigen Beispielen werden die Kühlmittel
vom Kühllüfter 7 gebildet, der Umgebungsluft gegen ei-
nen Wärmetauscher bläst, mit welchem das Wärmepum-
penmedium und/oder die Prozessluft gekühlt werden
kann. In einer weiteren Ausführung können die Kühlmittel
auch eine steuerbare Öffnung am Prozessluftkreislauf
umfassen, welche von der Steuerung 8 teilweise oder
ganz geöffnet werden kann, um Prozessluft im Prozes-
sluftkreislauf durch Umgebungsluft zu ersetzen, wie dies
in EP 1 156 149 beschrieben ist. Auch auf diese Weise
kann dem System Wärme entzogen werden. Die Öffnung
wird dabei vorzugsweise abhängig von der Umgebungs-
temperatur Tu so gesteuert, dass bei hoher Umgebungs-
temperatur ein stärkerer Luftaustausch stattfindet als bei
tiefer Umgebungstemperatur.

b) Detektion der Flusenfilterverschmutzung

[0023] Die Kenntnis Umgebungstemperatur Tu kann
auch dazu verwendet werden, eine Verschmutzung des
Flusenfilters 12 zuverlässiger zu detektieren.
[0024] Grundsätzlich ist es bekannt, dass eine zuneh-
mende Verschmutzung des Flusenfilters dazu führt, dass
einerseits die Temperatur im Prozesskreislauf und in der
Wärmepumpe ansteigt, und andererseits die Pro-
zessdauer, d.h. die Dauer bis zum Erreichen einer vor-
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gegebenen Trocknungsqualität, zunimmt. Indem nun
mindestens eine dieser Grössen, d.h. ein Temperatur-
parameter, der von der. Temperatur im Prozesskreislauf
bzw. in der Wärmepumpe abhängt, und/oder die Pro-
zessdauer gemessen wird, kann der Verschmutzungs-
grad des Flusenfilters bestimmt werden. Sowohl der ge-
nannte Temperaturparameter als auch die Prozessdauer
nehmen jedoch auch dann zu, wenn die Umgebungs-
temperatur Tu ansteigt. Indem auch die Umgebungstem-
peratur bei der Verschmutzungsbestimmung berück-
sichtigt wird, können somit genauere Werte für den Ver-
schmutzungsgrad des Flusenfilters ermittelt werden.
[0025] Mit anderen Worten wird der Verschmutzungs-
grad des Flusenfilters 12 also vorzugsweise abhängig
von folgenden Parametern bestimmt:

- Einer Prozessdauer des Trockenprozesses und/
oder eines von der Temperatur im Prozesskreislauf
und/oder in der Wärmepumpe des Wäschetrockners
abhängigen Temperaturparameters, sowie

- der Umgebungstemperatur Tu.

[0026] Die Prozessdauer ist insbesondere dann ein
geeigneter Parameter, wenn diese Dauer aufgrund der
in der Wäsche oder der Prozessluft verbleibenden
Feuchte festgelegt wird. Hierzu kann z.B. die Trommel
1 mit geeigneten Sensoren zur Messung der elektrischen
Leitfähigkeit des Waschguts ausgestattet sein.
[0027] Beim oben genannten Temperaturparameter
handelt es sich beispielsweise um die Temperatur an
geeigneter Stelle im Prozessluftkreislauf oder in der Wär-
mepumpe.
[0028] In einer weiteren Ausführung bei einem Wär-
mepumpen-Wäschetrockner kann der Temperaturpara-
meter auch die Zahl der Überhitzungszyklen der Wärme-
pumpe des Geräts während eines Trockenprozesses
sein. Hierzu ist die Wärmepumpe mit einem Tempera-
tursensor versehen, dessen Signal mit einem zulässigen
Maximalwert verglichen wird. Wird der Maximalwert
überschritten, so schaltet die Steuerung 8 den Kompres-
sor 2 der Wärmepumpe aus, bis der Temperaturwert auf
einen zulässigen Schwellwert absinkt (= Überhitzungs-
zyklus). Danach kann der Kompressor 2 bei Bedarf wie-
der eingeschaltet werden. Die Zahl solcher Überhit-
zungszyklen steigt mit zunehmender Verschmutzung
des Filters 12 an, aber auch mit zunehmender Umge-
bungstemperatur. So kann z.B. bei einer Umgebungs-
temperatur Tu von unterhalb 25°C auf eine unzulässige
Verschmutzung des Flusenfilters 12 geschlossen wer-
den, wenn während eines Trockenprozesses minde-
stens vier Überhitzungszyklen festgestellt werden. Bei
einer Umgebungstemperatur Tu zwischen 25°C und
30°C wird aber nur dann auf eine unzulässige Ver-
schmutzung geschlossen, wenn mindestens sechs
Überhitzungszyklen erfolgen, bei Tu > 30°C werden min-
destens acht Überhitzungszyklen verlangt.
[0029] Das Resultat der Bestimmung der Flusenfilter-
verschmutzung kann z.B. auf der Anzeige 16 dargestellt

werden, beispielsweise in Form einer Aufforderung, das
Flusenfilter 12 zu reinigen.

c) Abschätzung der Prozessdauer

[0030] Die Kenntnis Umgebungstemperatur Tu kann
auch dazu verwendet werden, die voraussichtliche Pro-
zessdauer genauer zu bestimmen, um diese dann z.B.
auf der Anzeige 16 darzustellen.
[0031] Wie bereits erwähnt, ist es grundsätzlich be-
kannt, die voraussichtliche Prozessdauer eines Trocken-
prozesses in einem Wäschetrockner anzuzeigen. Ent-
sprechende Verfahren sind dem Fachmann bekannt. Da
die Prozessdauer jedoch mit zunehmender Umgebungs-
temperatur Tu grösser wird, können genauere Voraus-
sagen gemacht werden, wenn die Umgebungstempera-
tur Tu bei der Bestimmung der Prozessdauer berück-
sichtigt wird. Deshalb ist die Steuerung 8 vorzugsweise
so ausgestaltet, dass sie die voraussichtliche Pro-
zessdauer abhängig von der Umgebungstemperatur Tu
errechnet. Hierzu kann in der Steuerung 8 z.B. eine Ta-
belle mit Korrekturfaktoren abhängig von der Umge-
bungstemperatur Tu abgelegt sein, mit denen die kon-
ventionell ermittelte Prozessdauer zu multiplizieren ist.
Die Korrekturfaktoren können z.B. durch Eichmessun-
gen des Geräteherstellers ermittelt werden.

d) Andere Anwendungen

[0032] Wie bereits erwähnt, kann die Kenntnis der Um-
gebungstemperatur Tu zusätzlich oder alternativ auch
für andere Zwecke eingesetzt werden, so z.B. für die
Errechnung eines geschätzten Energieverbrauchs, für
die Festlegung einer optimalen Prozesstemperatur oder
für die Festlegung der Zeitdauer einzelner Prozessschrit-
te.
[0033] Beispielsweise kann die Umgebungstempera-
tur Tu auch dazu verwendet werden zu entscheiden, ob
und wie lange das Gerät zu Beginn des Trockenprozes-
ses geheizt werden soll, z.B. mit der Heizung 9.
[0034] Die Kenntnis der Umgebungstemperatur kann
auch dazu verwendet werden, den finalen Trockengrad
der Wäsche festzulegen. Unter "finalem Trockengrad"
der Wäsche ist dabei der Trockengrad (d.h. den Grenz-
feuchtegehalt) zu verstehen, bei welchem der Trocken-
vorgang beendet wird. In Abhängigkeit der Umgebungs-
temperatur verändert sich das subjektive Feuchteemp-
finden, da an den Händen beim Berühren der Wäsche
mehr oder weniger Feuchtigkeit kondensiert und mehr
oder weniger Feuchtigkeit (z.B. in Form von Schweiss)
vorhanden ist. Bei gleicher Restfeuchte wird die Wäsche
deshalb abhängig von der Umgebungstemperatur unter-
schiedlich "trocken" wahrgenommen. Deshalb ist die
Steuerung 8 vorzugsweise so ausgestaltet, dass sie den
finalen Trockengrad in Abhängigkeit der Umgebungs-
temperatur anpasst.
[0035] Weiter kann die Kenntnis der Umgebungstem-
peratur auch dazu verwendet werden, die Nachtrok-
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kendauer anzupassen. In Abhängigkeit der Umgebungs-
temperatur verändert sich die Kondensationsleistung
des Trockners, so dass die dem jeweiligen Programm
zugeordnete Nachtrockendauer zu kurz oder zu lang sein
kann. Deshalb ist die Steuerung 8 vorzugsweise so aus-
gestaltet, dass sie die vorgegebene Nachtrockendauer
in Abhängigkeit der Umgebungstemperatur anpasst. Un-
ter "Nachtrockendauer" ist dabei eine Zeitspanne zu ver-
stehen, während welcher die Wäsche, obwohl der
Feuchtesensor bereits trockene Wäsche detektiert, noch
weiter getrocknet wird. Diese Diskrepanz entsteht zum
Beispiel aufgrund von dicken Wäschestücken oder Kopf-
kissen, welche zwar aussen trocken sind, im Innern aber
noch Feuchtigkeit aufweisen. Die Nachtrockendauer be-
ruht auf Erfahrungswerten aus der Praxis.

Messung der Umgebungstemperatur

[0036] Die Umgebungstemperatur kann mit einem
Temperatursensor 20 gemessen werden, der möglichst
gut in thermischem Kontakt mit der Umgebung des Ge-
räts steht, z.B. indem er in thermischem Kontakt mit einer
Aussenwand des Wäschetrockners angeordnet ist.
[0037] In einer anderen Ausführung kann der Tempe-
ratursensor 20 auch im Ansaugbereich des Kühllüfters
7 angeordnet sein, wo frische Umgebungsluft angeso-
gen wird.
[0038] Der Temperatursensor 20 kann auch direkt auf
der Steuerung 8 angeordnet werden, d.h. auf einer Print-
platte der Steuerung 8.
[0039] In einer weiteren Ausführung kann der Tempe-
ratursensor 20 auch am Prozessluftkreislauf und/oder an
der Wärmepumpe angeordnet sein und z.B. von einem
der Temperatursensoren 21 oder 22 gebildet werden. In
diesem Fall ist die Steuerung dazu ausgestaltet, die Um-
gebungstemperatur Tu mit dem Temperatursensor in ei-
ner Ruhezeit des Wäschetrockners zu messen, d.h. in
der Zeit zwischen zwei Trockenprozessen. Vorzugswei-
se ist dabei der zeitliche Abstand vom vorangehenden
Trocknungsprozess so gross (insbesondere mehrere
Stunden), dass sich der Wäschetrockner im thermischen
Gleichgewicht mit der Umgebung befindet. Eine Mes-
sung ist jedoch grundsätzlich auch zu einem früheren
Zeitpunkt nach einem Trockenprozess möglich, indem
die Umgebungstemperatur aus der momentanen Tem-
peratur beim Temperatursensor und der Abkühlrate ab-
geschätzt wird.
[0040] In dieser Ausführung können also mit nur einem
Temperatursensor (a) zwischen den Trockenprozessen
die Umgebungstemperatur sowie (b) während einem
Trockenprozess eine Prozesstemperatur im Wäsche-
trockner (z.B. eine Temperatur in der Wärmepumpe oder
im Prozessluftkreislauf) gemessen werden.
[0041] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschränkt ist und in auch anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-

den kann.

Patentansprüche

1. Wäschetrockner mit einer Trommel (1) zur Aufnah-
me von zu trocknender Wäsche, mit einem Prozes-
sluftkreislauf zum Trocknen der Wäsche in der Trom-
mel (1) und mit einer Steuerung (8), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wäschetrockner einen
Temperatursensor (20) zur Messung der Umge-
bungstemperatur aufweist und die Steuerung (8) da-
zu ausgestaltet ist, die Umgebungstemperatur mit
dem Temperatursensor (20) zu bestimmen und ab-
hängig von der Umgebungstemperatur einen Trok-
kenprozess und/oder eine Anzeige (16) zu steuern.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1, wobei der Wä-
schetrockner weiter aufweist:

ein Wärmepumpe (2, 3, 5, 6), welche dazu aus-
gestaltet ist, Prozessluft im Prozessluftkreislauf
zu trocknen und zu erwärmen, und
Kühlmittel, um mindestens einen Teil des Pro-
zessluftkreislaufs und/oder der Wärmepumpe
(2, 3, 5, 6) mit Umgebungsluft zu kühlen,
wobei die Steuerung (8) dazu ausgestaltet ist,
die Kühlmittel abhängig von der Umgebungs-
temperatur anzusteuern und insbesondere bei
höherer Umgebungstemperatur stärker und/
oder länger zu betreiben als bei kühlerer Umge-
bungstemperatur.

3. Wäschetrockner nach Anspruch 2, wobei die Kühl-
mittel einen Kühllüfter (7) umfassen, um mindestens
einen Teil des Prozessluftkreislaufs und/oder der
Wärmepumpe (2, 3, 5, 6) mit Umgebungsluft zu küh-
len.

4. Wäschetrockner nach Anspruch 3, wobei der Tem-
peratursensor (20) in einem Ansaugbereich des
Kühllüfters angeordnet ist.

5. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei der Temperatursensor (20) in thermischem
Kontakt mit einer Aussenwand des Wäschetrock-
ners angeordnet ist.

6. Wäschetrockner nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der Temperatursensor (20) am
Prozessluftkreislauf und/oder an einer Wärmepum-
pe (2, 3, 5, 6) des Wäschetrockners angeordnet ist
und die Steuerung (8) dazu ausgestaltet ist, mit dem
Temperatursensor (20) in einer Ruhezeit des Wä-
schetrockners die Umgebungstemperatur und wäh-
rend dem Trocknungsprozess eine Prozesstempe-
ratur zu messen.
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7. Wäschetrockner nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei im Prozessluftkreislauf ein Flu-
senfilter (12) angeordnet ist, wobei die Steuerung
(8) dazu ausgestaltet ist, einen Verschmutzungs-
grad des Flusenfilters (12) abhängig von folgenden
Parametern zu bestimmen:

einer Prozessdauer des Trockenprozesses
und/oder eines von der Temperatur im Prozes-
skreislauf und/oder in einer Wärmepumpe (2, 3,
5, 6) des Wäschetrockners abhängigen Tempe-
raturparameters, sowie
der Umgebungstemperatur.

8. Wäschetrockner nach Anspruch 7, wobei der Tem-
peraturparameter eine Temperatur im Prozessluft-
kreislauf und/oder in einer Wärmepumpe (2, 3, 5, 6)
des Wäschetrockners ist.

9. Wäschetrockner nach Anspruch 7, wobei der Tem-
peraturparameter eine Zahl von Überhitzungszyklen
einer Wärmepumpe (2, 3, 5, 6) des Wäschetrockners
während eines Trockenprozesses ist.

10. Wäschetrockner nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der Wäschetrockner eine Anzeige
(16) zum Anzeigen einer voraussichtlichen Pro-
zessdauer des Trockenprozesses aufweist und wo-
bei die Steuerung (8) dazu ausgestaltet ist, die vor-
aussichtliche Prozessdauer abhängig von der Um-
gebungstemperatur zu errechnen.

11. Wäschetrockner nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der Temperatursensor (20) auf
der Steuerung (8) angeordnet ist.

12. Verfahren zum Betrieb eines Wäschetrockners nach
einem der vorangehenden Ansprüche, wobei mit
dem Temperatursensor (20) die Umgebungstempe-
ratur des Wäschetrockners gemessen wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, wobei die Umge-
bungstemperatur gemessen wird, indem mit dem
Temperatursensor (20) in einer Ruhezeit des Wä-
schetrockners die Umgebungstemperatur gemes-
sen wird,
und wobei während dem Trocknungsprozess mit
dem Temperatursensor (20) eine Prozesstempera-
tur im Wäschetrockner gemessen wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, wobei mit dem Tem-
peratursensor (20) während dem Trocknungspro-
zess eine Temperatur der Prozessluft und/oder eine
Temperatur in einer Wärmepumpe (2, 3, 5, 6) des
Wäschetrockners gemessen wird.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 13 oder 14,
wobei mit dem Temperatursensor (20) die Umge-

bungstemperatur gemessen wird, wenn sich der
Wäschetrockner im thermischen Gleichgewicht mit
seiner Umgebung befindet.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 15, wo-
bei im Prozessluftkreislauf ein Flusenfilter (12) an-
geordnet ist, wobei ein Verschmutzungsgrad des
Flusenfilters (12) abhängig von folgenden Parame-
tern bestimmt wird:

einer Prozessdauer des Trockenprozesses
und/oder eines von der Temperatur im Prozes-
skreislauf und/oder in einer Wärmepumpe (2, 3,
5, 6) des Wäschetrockners abhängigen Tempe-
raturparameters, sowie
der Umgebungstemperatur.

17. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 16, wo-
bei die Steuerung (8) abhängig von der Umgebungs-
temperatur einen finalen Trockengrad der Wäsche
und/oder eine Nachtrockendauer festlegt.
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